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Berlin, vom 30. Mär. _ 4 benheit zugetragen von der ich eile nen vo e 

Se. Majeſtät der König haben afterguddigft gerube, aber zuberläſſige Nachricht mitlutbelion: N 
den Lard rieb von Gruben en Ahrweiler im Regie Gestern, Dienfiag, am azften dieſes, Nachmittagt 
rungsbezirk Eoblenz, die Kammerberrnwärde zu er, zwiſchen und 6 Uhr, laßt ſich bei dem, noch + 


theilen. ; ar - \ 
Seine Maiefät der König haben dent evangeliſchen und dramatiſchen Dichter gleich ſehr geſchätzte 
Pfarrer Natorp, zu Gahlen den rothen Adler⸗Orden von Kotzebue ein —— Run 255 N 
dritter Elaffe zu verleihen geruhet. 1 5 
Seine Königl. Majeſtaͤt haben mittelſt N einen Brlef perſoͤnlich zu übergeben.“ Als er einge⸗ 
pollzogener Kabinets⸗Ordre vom gaſten März d. J. 
den bisgerigen Geheimen Seehandlungs Rath Regis Herr von Koe 
8 Finanz Rath Klaatſch zu reichten Briefes b junge Mann 
Geheimen Ober Finan Rathen zu ernennen geruht. einen verborgen gehaltenen Dolch hervor und ſtößt ihn 
Se. Königl. Mafeſtaͤt haben den bisherigen Juſtiz⸗ dem Herrn von Kotzebue mit felcher Gewalt und 
garh Thilo zu Memel jun Regierungstath in Bum, richtigem Zielpunkt in die Bruſt, daß Koßebue mit 
binnen, allergnaͤdigſt ernannt. N „einem lauten Schrei augenblicklich ſeinen Geiſt aufsiebt. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, dem Regie⸗ Der in das Nebenzimmer abgetretene Bediente tritt, 
rung Kanzlei Inſpecter Korn zu Potsdam, den Cha; dadurch erschreckt, in das Zimmer ein, der tolkähne 
rakter als Hoffath allergnädigſt in bewilligen, und Juͤngling halt ihm den noch rauchenden blutigen Dol 
das Patent Allerhöchſt Selbſt zu vollziehen. mit den Worten entgegen: „Wollen hier mo 
e. Majeſtaͤt der König haben den Kaufmann Lud mehrere gemordet ſeynz , Der Bediente flieht, 
wig Trapmann zu Charleſton, zum Conſul daſelbſt zu der Jüngling ihm nach, und als mehrere Perſonen des 
ernennen geruhet. Sr # Mörd: 


Berlin, vom 1. April. 3 l 

Geſtern i 5 war zur Jahres- vexſetzt ſich ſelbſt mehrere Dolchſtiche und ſinkt ohne 
75 = g won Date ni Haar 805 die, i „Aus den bei ihm gefundenen Papieren 

i den Mittag wor Er, Naleich den Könige, in nent, und kürzſich die intverftde Erlangen er v 
— er Pola große Tafel bel des Königs MH lan, oder auß Nen En Br er⸗ 
5 V 8 . f ' 

Sehrere Brite von Dein enfbaten" Die für Den Kat, eben Te menig, „ob Die alerinns geführügen 
Handels ſtand a ieee Nachricht, daß Preußen und 9 — es Moͤrders t . U ed 
Der Rönig der Nitderlande / puren Kuwartung firdt Man einer nähern Hufklär 
OR Se absefihaftt und die freie Schiffahrt de⸗ 4 dieſer graßlichen That entgegen. 

aber. > 


t a. M. . 
In muse an be bat fi eine f 


Mir. urt am Main au das Miniferium d 40 5 
eine. fhnuberbafte Bege⸗ Sigeirgenpeen, worgefern, Sonntag, ahbler cha 


ain, If die Wahrheit der verfehend erzählten Dhat- 
Mache mit den meiſten dabet angeführten Umſtaͤnden 
leider! beftdtigt worden.) 2 { 
Frankfurt a. M., vom 25. Mit. 1 
Ich fahre fort, Ihnen mitzutheilen, was weiter 
über die zu Mannheim erfolgte Ermordung des Herrn 
Statsrath Auguſt von Kotzebne vorläufig hier im 
Publikum bekannt geworden iſt. f 
Am 23. Morgens um 10 Uhr, kam ein altdeutſch ge⸗ 
kleideter junger Mann, von etwa 24 Jahren, welcher 
ſich für einen Studenten von Erlangen, Namens Zein⸗ 
rich, ausgab, im Gaſthauſe zum Weinberg in Mann; 
beim zu Fuß und ohne Gepäck an, erkundigte N für 
fort nach Kotzebue's 0 und begab ſich im 
Laufe des Vormittags und glei ö 
ohne ihn zu Haufe zu treffen, daher er Abends gegen 
3 Uhr zum drittenmal zu ihm ging. Herr v. Kotzebne 
verließ das Zimmer, in welchem er ſich mit feiner Fa⸗ 
milie befand, um den ihm als Lendsmann angemel; 
deten Fremden in einem nahe dabei befindlichen Vor⸗ 
zimmer in empfangen. (Was hier in dem kurzen 
Zwiſchenraume bis zu feiner Ermordung eigentlich vor⸗ 
ing, weit man, da es ohne Zeugen geſchah, nicht mit 
Gewißheit anzugeben; man behauptet: daß nach einer 
kurzen Unterhaltung, der junge Mann ihm eine Schrift 
zur Durchſicht uͤbergeben, und wahrend 5 
Durchblaͤttern derſelben befchäfrigt geweſen, habe er ihn 
durch drei Dolchſtiche, von denen zwes die Bruſt und 
einar den Kopf getroffen, ermordet), Auf Kotzebue's 
Heſchrei, foll nach einigen der Bediente, andern 
die Magd, und noch andern Nachrichten jufolge, 
Kotzebue 's erſt ſeit kurzem aus dem Wochenbett 
zw ene Gattin mit einer der Töchter hinzugekommen 
ya, und er in ihren Armen kurze Zeit darauf ſeinen 
Bei aufgegeben haben. 


Der Moͤrder floh eilig aus 
dem Zimmer, kam aber nur bis an die ah? und 


= ſich, als er hier ergriffen zu werden im Begriff 


d, einige Dolchſtiche in den Leib mit dem Ausruf: 
Gottlob! es iſt vollbracht! Da ſeine Wunden nicht 
unmittelbar toͤdtlich waren, fo ward er unter der ſtreng⸗ 
Fan Aufficht der Polizei in das Stadt⸗Hoſpital ges 
bracht. Am Abend und die Nacht hindurch blieb er bes 
ſtunungslos, 7 jedoch am andern Morgen die Spra⸗ 
che wieder, iſt jedoch noch außerſt ſchwach, fo daß man 
an feinem gänzlichen Aufkommen zweifelt. Den Papie⸗ 
zen zufolge, die man bei ihm gefunden hat, üfer 24 
Jahr alt, und heißt Karl Sand aus Wunfiedel, 
nem Univerſitaͤtsdiplom zufolge, hatte er im Jahre 
2315 als Student der Theologie in Erlangen ſtudirt. 
Seine Waͤſche war mit einem S. gezeichnet. Ueber 
Autrieb und Abſicht feiner fchreektichen That laſſen zwei 
andere bei ihm gefundene Papiere keinen Zweifel. Das 
eine iſt ein Bogen im 5 7 Format, der ſauber ge⸗ 
ſchrieben in der heftigſten Sprache und mit den aus: 
ſchweifendſten Redensarten die Erniedrigung Teutſch⸗ 
lands, die herrſchende Untreue, Feigheit und Schlechtig⸗ 
zeit ſchildert, zu deren Beſtrafüng und Vernichtung er 
aufruft, und die Ermordung aller Schlechten als das 
ei e Rettungsmittel des teutſchen Volks angiebt; es 
wird aufgefordert, dem edlen Beiſpiele, daß ſo eben 
an einem der Schlechteſten zur Vollziehung ſtehe, nach⸗ 

kweiſerm, alle Genoſſen feiner Art zu morden, Freiheit 
und Einheit in Teutſchland zu ſchaffen, die proteftans 
sche Kirche, deren Reformation noch unvollendet ger 
blieben, getzen das Pabſtthum zu vertheibigen, und 


nach Tiſche zu ihm, 


rend Kotzebne mit 


Eine Kirche und Einen: Staat bestehen zu laſſen. Frei: 


dig, ſagt er, gehe er in dieſem Kampfe voran, und 
bringe fein Leben durch die edeſſte That dem Pater⸗ 


lande zum Opfer. Der weittäuftige Aufſatz verraͤth in 


einen tollen Ausſchweifungen, bei aller Verzuͤckung und 

errücktheit, die er zu erkennen giebt, doch keine Spur 
von eigentlichem Wahnſinn. Der Aufſatz it überſchrie⸗ 
ben: „Tedesſtoß dem Auguſt von Kotzebne.“ Sodann 
folgt: „Tugend in Freiheit und Einheit.“ Das andere 
3 — it ein gewoͤhulicher Zettel, worauf blos die 

orte ſtehn: „Todesurtheik, vollzogen an Auguſt von 
Kotzebue am 23. Marz 1819 um halb 6 Uhr nach Be⸗ 
ſchluß der Univerität . Der Eſudruck, den dieſes 
bote reigniß in Mannheim macht, if nicht zu 
beſchrelben. Der Großherzog bat die krengſte Unter, 
ſuchung anbefehten, deren Erfolg zur Öffentlichen Be⸗ 
kanntmachung kommen fol, 

Eine amtliche, noch an demſelben Abend nach Heis 
delberg wegen dieſer Mordthat gelangte Anzeige des 
Manuheimer Stadtamts, batte zur 0% daß der 
Oberpedell der Univerſitaͤt Heidelberg ſich ſogleſch nach 
Mannheim begab, jedoch der Wahrheit gemäß aus: 
ſagte: daß der Thäter kein Akademiker von Heidelberg, 
und deſſen Geſicht ihm durchaus fremd fei. 

(an welcher Beſtuͤrzung fich die Famflie des Herrn 
v. Kotzebue befindet, if leicht zu erachten! Er hinter⸗ 
läßt vierzehn Kinder, don welchen das juͤngſke erſt acht 
Wochen alt ik. Noch am Tage feiner Ermordung 
hutte er von ſeiner bejahrten, in Weimar lebenden 
Mutter einen Brief erhalten, und erwartete jrinen 
Sohn, den Weltumſegler, der uͤder Berlin, — wo er 
am 16. März angekommen, — am goſten nach Mann⸗ 
heim gereifet war.“ 

‚von 18. März. 


- Gefterm hatten wir hier bei einem heftigen Sturm 


aus Weſten eine ſo ſtarke Ueberſchwenunung, daß ein 
Theil der Stadt unter Waſſer geſetzt und beträchtlicher 
Schade angerichtet wurde. 

us der Schweiz, vom 16. Mart. 

In mehrern Gemeinden des Cantons Schaffhausen 
haben feit einiger Zeit Sectengeiſt und Religions⸗ 
Schwärmerei wieder en Umfug veranlaßt. Man 
bält ihn groß tentheils für Erzengniß des wahrend der 
Anweſenheit der Frau von Krüdezer ausgeſtreuten 
Saamens. Die Gemeinde Beggingen am Randen iſt 


jetzt der Sammelplatz, wohin Ichaarenmeife gewallfahr⸗ 


tet wird und wo die Betſtunden bis in die Nacht hin⸗ 
ein fortdauern. Ein Vorfall, wobei eln Weib nach 
ihrer Heimkunft aus einer ſolchen Verſammlung erſt 
ſich ſelbſt verwundete und hernach ihr Kind morden 
wollte, um, wie ſie ſagte, daſſelbe Gott zu opfern, 
hat die Regierung bewogen, einie Maaßregeln gegen 
eh eg en, das ſchon ſehr große Fortſchritte 
ge N 2 } ä 
Paris, vom 19. März. 5 

Der jetzige Vicefönig von Egypten Aly Paſcha iſt, wie 
N Blätter anführen, ein ſehr ausgezeichneter, ent⸗ 
ſchloſſener Mann. Die Euxopaiſchen Künſtler und Gelehr⸗ 
ten werden an feinem Hofe zu Cairo ſehr gut aufgenom⸗ 
men. Die Janitſcharen, die ehemals feinem Vorgänger 


Geſetze vorſchrieben, find maffaerirt und ſonſt bei Seite 


geſchafft worden. Dreimal hat man den Vieekönig 
Gift beigebracht, deſſen Folgen er durch 8 1 zu 
vereiteln gewußt hat, wovon man indeß noch Spuren 
an Convulſionen im Magen und an der ſtotternden 


Utair⸗ Einkommen jährlich nur 37000 Pf. 


Ausſprache bemerkt. Als der Chef der Wechabiten, der 
von dem Sohne des Vieekdnigs beſiegt worden, vor 
denſelben gerührt wurde, empfahl erſterer bloß feine Haupt⸗ 


ſtadt und feine Familie. Die Stadt, erwiederte der Viee⸗ 


ig, muß demolitt werden, um eine Secte zu beſtra⸗ 
fen, die kebelliſch gegen den Koran geworden. Die 
Einwohner koͤnnen 100 anders wohin begeben. Ihre 
Familie aber it in Sicherheit; ich habe fie unter mei⸗ 
nen beſondern Schutz genommen. 0 

Hieſige Blätter widerſprechen jetzt dem Gerücht, als 
wenn die unrubigeg Scenen zu Nimes durch das Wahl; 
gefet veranlaßt wären. Nach andern Berichten war 
er Haß der Katholiken gegen die Proteſtanten zu Ni⸗ 
mes wieder aufgeregt. Man hat auf den Straßen 
des Nachts den Ausruf gehort: der König iſt todt! 
allein bieſer abſichtliche, ungegründete Ausruf hatte 
Gottlob keine Folgen gehabt. Aus den Cerennes wa⸗ 
ren Abgeordnete nach Nimes gekommen, welche erklär, 


ten, daß, ſobald ein Proteſtant daſelbſt ermordet waͤr⸗ 


de, 30000 ihrer Brüder aus den Gebürgen herbeikom⸗ 
men würden, um die Proteſtanten zu rächen. 7 5 

Herr Harty, welcher den Herrn von St. Av laire in 
einem Duell umgebracht hat, ward vorgeſtern Morgen 
von Soldaten angefallen, die ihn durch mehrere Saͤbel⸗ 
diebe ſtark verwundeten; nur dadurch, daß er einem der 
Angreifer den Degen entriß, enigieng er einem ploͤtz⸗ 
lichen Tode. 2 

Zu Nancy. hatte ſich, nach unfern Blattern, eine 
Wittre in einen Juden Schlachter verliebt. Die bei; 
den Soͤhne der. Wittwe ermordeten den Iſraeliten, und 
ſtürzten ſich darauf, von Gewiſſensbiſſen verfolgt und 
aus Furcht vor der Strafe, in die Meurthe, worin 
ſie auch ihren Tod fanden. 5 a 

London, vom 22. Mär. 1 

Sr. Maieſtät Schiff Sey wird nächtens mit einem 
Algieriichen Ambaffadeur, der dem Prinz Regenten 
Geſchenke uͤberbringt, in England erwartet. Am zoften 
Sa traf es von Algler und Mahon zu Mallaga 


Nachrichten aus Buenos-Ayres zufolge, iſt Lord 
Cochrane am sten December zu St. Jago angekom⸗ 
men. Er wollte das Commando der Flotte übernehmen, 
weiche zu Operationen gegen Peru beſtimmt iſt. Zu 


-Balparaifo fehlte es den Kauffahrteiſchiffen an Matre⸗ 


en, weit fie alle unter gedachtem Lord dienen wollten. 
Die Flotte deſſelben wird aus 13 Kriessſchiffen beſtehen 
und die Landmacht vom General Martin commandirt 
werden. Man hat auch viele Congreviſche Raketen 


. geit 


achrichten aus Tanger zufolge, hatte die Peſt da⸗ 
ſelbſt beinahe ganz au eb 4 Det hatte als ein 
Hauptmittel viele Menichen gerettet. 

In einem hieſigen Blatt wird die Frage aufgewor⸗ 
en, wozu man jetzt einen Feldmarſchall als Comman⸗ 
deur en Chef der Brittiſchen Macht auch auswärts 
ebrauche, da wir den erſten Helden von Europa nee 
in befähen? Warum der Heriog von Pork jahr: 
lich 6oooo Pf. St. von dem Lande beziehe? Warum 
Anm, Feurage fuͤr 8 Pferde geliefert würde? ze. Die 

utwort darauf it: daß der Heriog außer feinem Mir 
Land id . Sterl. vom 
bekenn halte und daß er nur Fourage fuͤr 20 Pferde 

Herr Col d i 

year, Sohn des Lords Milſintown, welcher 
an den Folgen ber Wunden iu Rom gestorben, die er 


von Banditen erhalten, war 23 Jahr alt. Trrelckte 

er das Alter von as Jahren, fo erbte er von dem ver⸗ 

ſtorbenen Herzog von Ancafter ein fundirtes Vermögen 

rg Pf. Sterl. Jetzt erben zwei andere dies 
er mogen. 

Den neueſten Nachrichten aus St. Helena zufolge, 
raffte daſelbſt ein anſteckendes Fieber viele Menſchen 
weg. Am Bord des Admiralſchiffs waren mehrere 
Leute geſtorben. Bonaparte befand ſich wohl. In 
Amerika hatte man abermals das gründloſe Gerücht 
verbreitet, als wenn aus daſigen Häfen mehrere Schiffe 
ausgelaufen wären, um Bonaparte zu entführen. 

Auch das Holländiſche Schiff Stragtmann, von Rot⸗ 
terdam nach Suriname beſtimmt, iſt von einem ſoge⸗ 
naanten patriotiſchen Kaper von 1s Kanonen und 174 
Mann Beſatzung eines großen Theils ſeiner Ladung 
beraubt worden. 

vom 24. Februar. 


Cadix, 

Zwiſchen dem Spaniſchen Schiffe Jupiter, Capitaln 
Marquez, welcher mit einer Ladung Geld von Havanna 
kam, und einem Iunſurgegten⸗Kaper if, 2 Seemeilen 
von bier, ein blutiges Gefecht vorgefallen. Der Kaper 
fuͤhrte eine Spaniſche Flagge und ſuchte den Jupiter 
mu entern. Der Kaper war unſerm Schiffe weit über: 
egen, und die Manuſchaft dieſes letzten Schiffes erſuchte 
den Kapitain bereits, die Flagge zu ſtreichen; allein 
Marquez wehrte ſich fs tapfer, 1 der Kaper endlich 
mit großem Verluſt abziehen mußte. Der Jupiter 
hatte 6 Todte und 7 Verwundete. Dies Schiff gehoͤrte 
zu denjenigen, die unter Begleitung der Fregatte Sa⸗ 
bina vor einigen Wochen hier ankamen, und war durch 
schlechtes Wetter von ihnen getrennt worden Die 
Ankunft des Jupiters hat hier viele Freude erregt, und 
die Keufleute wollen dem braven Capitain Marque 
ein angemeſſenes Geſchenk machen. 

Aus Nord-Amerika, vom 16. Februar. 

Am ıten Januar erließ der König Heinrich auf Haytl 
eine Proclamation, worin er den blühenden Zaſtand 
der Juſel ſchilderte, aber hinzufügte: die fremden Trup⸗ 
pen hätten jetzt Frankreich geräumt, und bis die Un, 
abhaͤngigkeit von Hayti anerkannt wäre, müßte man 
fortdauernd auf der Hut fein. 

: Havanna, vem 9. Januar. 

Die Emma Sophie von Hamburg, geführt von dem 
Capitain Peter Frahm, und die Anne, Capitain Spoh⸗ 
ler, von Bremen, find bei Domingo auf der Bahama 
Bank von Piraten geplündert, und man hat ihnen die 
feinſten und beſten Leinen und andere Waaren von der 
Ladung genommen. 5 

Möchten doch endlich gegen das leidige Unmeſen der 
Seeräuber aller Art, welches Verwirrung und Unſicher⸗ 
heit in das ganze Getriebe des Handels bringt, weiſe 
Maaß regeln getroffen werden! Es if 2 daß der 
Wohlſtand aller Völker, über deſſen Sinken man heu⸗ 
tiges Tages mit ſo vielem Recht klagt, durch Erfüllung 


dieſes, ie welche Europa fo leicht wäre, wieder 


aufbluͤhen würde. 


s Vermiſchte Nachrichten. 
In der Haude und Spenerſchen Zeitung Ne. 36, wird 
eines Aufſatzes der Staats teitung, in Bezug auf den neuen 
Preuß. Zoll? und Verbrauchſteuertarif erwähnt, und 
bei dieſer Meranlaffung die Meinung geäußert: „daß 
funſere weiſe Regierung nichts dabei verlieren, ſon⸗ 


„dern im Gegentheit N 
wenn es ihr geßele, die Grunde warum ſte in gege⸗ 
ubenen Fallen (o und nicht anders verfügt, ihren Böl⸗ 
ufern freimüthig vorlegte: daß die Mortheile einer 
„ſolchen Publieitaͤt, noch größer fein möchten, 


als den Keim zu ſchon jetzt vorhandener Noth, und die 
Ausſaat zu noch größerem namenloſen Elend fehen; ſo 


von 


Gründen“ diefe Männer da Nutzen für das Allgemeine 
geſehen haben, 


Nachtheil fuͤr jetzt und für die Zukunft Anden. We 


7 

Ko ße bu es To d. 
Er wer ein guter Vater, ein guter Sohn, eine guter 
Gate, ein arfühlsoler, mohlehätiger Renſch, ein frei⸗ 
muͤthiger Bekenner der Wahrheit, ein Unerſchrockener, 
aus harrender Gegner Napoleons und Vertheidiger der 
Freiheit gegen feine Tyrannei, während andere ſchwle⸗ 
gen oft ein muthwilliger beißender, aber immer ehr; 
icher, nie gegen feine Ueberzetzgung ſpeechender, Schrift; 
fieller, Zunder ward ermo vd — Warum? — Weil 
er anderer Meinung war, als andere — zu einer Zeit, 
wo eben Freiheit der Meinung und der Preſſe von 
allen Seiten als das hoͤchſe Gut erkannt und gefordett 
mird. — Von wem! — Von einem Geweihten der 
Heligion der Liebe und der Duldung. — Wo? — Ju 
Teutſchland, wo man bisher den Meuchelmord nicht 
fannte, und die Verabſcheuung des Mreuchelmerds für 

den ſchönſten Zug des wahren Teutſchahums hielt. 


Der Klingentauſch. 

Eine Aneedote aus dem ſiebemaͤhrigen Kriege. 
Am Morgen der Schlacht von Hochkirchen, waͤhrend 
das Donnern des Geſcha zes und des kleinen Gewehr⸗ 
feuers bereits die preußischen Krieger unter die Waffen 
gerufen hatte, hielt ein Küraſſterregimeut, kampffertig 
und kampfluſig vor der Fronte feines Lagers, „ohne 
daß der brave Kommandeur deffelben in dem dichten 
Nebel, zwiſchen dem verwirrten Geſchleß und Geſchret 
von allen Seiten her, wahrnehmen mochte, wohin er 
feine tapfern Reiter führen ſolle und führen konne. — 
„Wenigſtens muͤſſen wir willen, wen wir vor uns har. 


— 


* 


fie ein ähnliches in der Judenfreiheit finden wollen, li 


N Fr 


von soo Rihlr. ge 


* 


enden unzariſchen Örenadieren ein Offzier weit vor 
ein Bataillon Nahe es deen i 

aus dem Nebel der preuß iſche Küralfier entgegen 
ſprengt, im geßkreckten Lauf, den blanken Panaſch in der 
Fau 00 anders denken, als es fei mindeſtens 


ſpricht, feinem Kommandeur den ungariſchen Säbel zei⸗ 
gend: „die ſind vor uns, Herr Oberſt!“ Unverzüglich 


lind: — ging es drauf, und mit ſo rühmılichem Erfolg, daß viel⸗ 


leicht, ware hier Unterſtutzung geweſen, der Tag von 
Hochkirchen unter die Zahl der preußiſchen Siegestage 


gehörte. Deſſelbe Kürafierregiment hat nachher in den 


Rbeinfeldzuͤgen und auch im jüngſt vergananen Kriege 
feine alte Tapferkeit bewährt. Es trug zuletzt den Na⸗ 
men von Quitzow. A 
g a fin dun 1 

„Der berühmte Profeſſor der Mechanik, Locatelli, hat 
kürzlech auf dem Fluß Tieino eine oͤffentliche Probe mit 
ſeinem neuerfundenen Schiffe, welches nicht untergeht 
und mit welchem man ohne W ohne Ruder, und 
ohne Dampfmaſchine auf den F uͤſſen hin und her und 
auf und aswärts fahren kann, an geſtellt, welche zur all; 
gemeinen Bewunderung einer großen Menge verſammek⸗ 
den Volke ausfiel. Sechs Menſchen, welche ſich in der 
Barke befinden, ſetzen den Mechanismus derſelben in 
Bewegung. Sie kann eine Ladung aufnehmen, die um 
die Hälfte ſchwerer, als die ganze Backe ſelbſt ift, um 
fo mehr, da ſich darin ein fa noch fo großer diaum 
befindet, als in den gewöhnlichen Kauffahrteiſchiffen. Alle 


Wendungen laſſen ſich damit in Geſchwindigkeit machen. 


Berichtigung. ) ‚gu der ıften großen Letterie if 
fon 


nicht auf No. Keren ern auf No. 214 ein Gewinke 


Bekanntmachung. 
Den Mitgliedern der vereinigten evangeliſchen Schloß⸗ 
gemeinde wird hierdurch bekannt gemacht, daß am Char⸗ 
freitage eine gemeinfchaftliche Feier des h. Abendmahls 


ſtatt finden wird, wobei die Conſiſtorialraͤthe Engelken 


und Schmidt das Brod und den Wein austheilen wer⸗ 
den. Die Vorbereitung dazu wird am gruͤnen Donnerſtag, 
um 9 Uhr, Vormittags, gehalten. s 
Das Minikerium der vereinigt evangeliſchen 
* Schloß gemeinde. 


— ——üä 


x 


Die Graunſche Paſſions⸗Cantate 

wird am Char⸗Freytag zum Beſten der hieſigen Ars 
men⸗Anſtalten auf Koſten der Loge zu den 3 Zirkeln, 
in der Petri: und Paul⸗Kirche, unter Direction des Herrn 
Muſik⸗Direktor Haak und unter Mitwürfung des hieſi⸗ 
gen Geſangvereins und anderer Muſikliebhaber gegeben 
werden. Ohne den Wohlthaͤtigkeits⸗Sinn der hieſigen 
Einwohner beſchraͤnken zu wollen, if der Eintrittspreis 
zu 12 Gr. Cour. feſtgeſetzt. Da an der Kirche ſelbſt 
keine Bezahlung ſondern nur Billets angenommen wer⸗ 
den koͤnnen, fo wird jeder, der zu dieſen wohlthaͤtigen 
Zweck beytragen will, erſucht, ſich ſolche bep dem Regie⸗ 
rungs⸗Direktor v. Rohr, gr. Wollweberſträße No. 554, 
bey dem Regierungerath Zitelmann, Mafienkirchhof 
No. 778 und beym Kaufmann v. Eſſen, gr. Dohmſtraße 
No. 798, holen zu laſſen; ebendaſelbſt find auch die 
Texte à 2 Gr. zitel zu haben. Der Anfang iſt Abends 
6 Uhr, die Kirchthür wird um 5 Uhr geöffnet. 


—— — 3 :) *—R ſͥ y —— — 


8 Anzeige n. 
Ich wohne jetzt in der Frauenſtraße No. gır. 
Geppert, Juſtiz Commiſſarlus. 


Vom iſten April an wohne ich im Haufe des Kauf: 
mann Hammermeiſter in der Breitenſtraße ſub No. 385. 
Ki burg. 


ee 8 ip re 
17 um * 
Stettin den 3. April Alk 5 edges Wundat. 


—— —— 


. 


Das Comptoir von Gebr. werner iſt nach der Louiſen⸗ 


aße No. 730 verlegt. 2 


Auf einem bicfigen Comptoir wird in drey Monaten eſn 
unverheirarheter Gebülfe, welcher fchön ſchteidt, zur Füh⸗ 
— gr 95 5 Der 

elben iſt in der Zeitungs Expedition iu 
gen. Stettin den 3. April es N 


Sollte ein ftiller ſolider Mann geneigt feyn, in einem Ge- 
fchäft, welches durchaus mit keinem Rifico verbunden ift, 
fondern völlige Sicherheit gewährt und dahey einen be- 
ftimmren fehr bedeutenden Nutzen abwirft, etwa 3000 bis 
6000 Rthlr. zur Betreibung deſſelben mit einzufchießen, 
fa wird die Zeitungs- Expedition gefalligſt nähere Nach- 


richt ertheilen, . 
— . 


Ich bin nunmehr, Gott ſei Dank! von einer ſehr 
weren und langen Krankheit ſo weit geneſen, daß ich 
8 ſonſt gegebenen Unterricht im Clavierſpielen und 
unser nach Ostern wieder 9 gedenke. Mit 
Ver Sorgfalt und angeſtrengteſten Fleiß werde ich das 
dem auen wieder zu erringen ſuchen, welches ich ehe: 
nung i haben, mir ſchmeicheln durfte. Meine Woh⸗ 
te Dohmſtraße No. 669. Stettin den Iten 


April 1 offmann 
Cantor und Organiſt zu St. Jacobi. 


der Quelle ankommen. 


— 


Mein Comptoir IR in der Oderſraße Ne. 17. 
5 Fa Georg v. Melle. 


Glanzſtroh-Hüthe 
für den Frühling und den Sommer, habe ich bereits in ver- 
ſchiedenen hübfchen und gefalligen Formen erhalten, fo 


wie auch dazu paffende Blumen und Bänder im neueſten 


Gechinack, wozu ich noch in dieſen Tagen ein fchönes 


Sortiment fianzöfifcher fagonirter Modebänder erwarte, 


Auch ift der erfte Transport meiner 
Italieniſchen Strohhüthe 

bereits angekommen; die Waare zeichnet fich dieſesmal 
durch befondere Güte vorzüglich aus, und da, wie bereits 
bekannt ilt, ich ſolche nur aus einer der erſten Fabriken in 
Italien, directe beziche, fo kann ich felbige billigſt erlaſſen. 
Stettin den ꝗten April 1319. C. L. Diedrich, 

5 in der Frauenftraße, 


Brunnen Anzeige. 
In der Niederlage des Geilnauer Brunnen, große 
Obetſtraßhe No. 5, wird bald ein neuer Transport von 


* 


* u Se Ze Ze ee EEE 
* An; ß . * 
x In Folge meiner, mit dem Stadt⸗Chirurgus Se 
‚Saas vollzogenen ehelichen Verbindung, werde ich 
heute Stettin verlaſſen und mich nach AltDamm, 
K als dem Wohnorte meines Ehegenoſſen, begeben. 
Indem ich nun meinen Fieunden und Bekannten 
doch einmal ein herzliches Lebewohl anmünfche , 
mache ich zugleich bekannt, wie ich den bis jetzt 
hieſelbſt betriebenen Ein und Verkauf neuer Bett. 
federn und Daunen aller Art, aich in Alt-⸗Damm 2 
15700 und bei dem Verkauf derſelben, mit eben A 
o ſtrenger Rechtlichkeit verfahren werde, als es 
4 bisjegt hier von mir geſchehen if, ſo daß ein jeder * 
Käufer, nicht nur nach Beschaffenheit der Waate se 
auf billige Preiſe, ſondern auch vorzuͤglich darauf * 
mit völliger Sicherheit rechnen kann, beftändig 
gen neue und mit größter Sorgfallt gereinigte 
Bettfedern, ſowohk in einzelnen Pfunden, als auch 
in ganzen Bettſtaͤnden von mir gel- fert zu erhal: 
ten. Unter dieſer Verſicherung empfehle ich mich % 
alſo hiermit dem geneigten Andenken aller biefigen 
tefpeetinen Herrſchaften aufs Beſte und bitte erge 
2 benſt, die deshalb IF machenden Berellungen ge 
fäligft an den Mackler Herrn Mathe, Laftadie . 
An 12 abreichen zu laſfen. Stettin den 25. 
15 1819. K 
Die geweſene verwitwete Aller, 
hnh 1 61 n Labauſe 
wohnhaft in £ 
7 der Mühlen: und Plönftrape No: 17. 
EEE EEE EEE 
Buͤcher verkauf. 
Ein vollſtandiges ganz autes Exemplar der 4d en Auf⸗ 
lage des ConverfatlonsLexicops, 10 Prpobände für 9 Tba⸗ 
let. Das Nähere in der Zeltungs⸗Expedition. 


— 


* 2 
* 

Gros de Naples 
in allen Farben 3 1 Kchlr. per Berliner Elle, fo wie andere 
ſeidene Waste, find bey uns zu fehr billigen Preifen zu 
haben, Pro en ſtehen auf Verlangen zu Dieniten, 

Siegel & Balchafar, 

Ausſchnitt · und Mode va: ren-· Handlung in Leipzig. 

—— ——— — — — — 


Aufforderung. 


Die Erben des Landſchaſtsraths von Gottberg auf Star 
nitz haben dabin angetragen, die gerichtlich unserm 18te'n 
December 179 von dem Johann Jacob Tetzlaff von Wo⸗ 
deſer und ſeiner Ebegattin, Ellſabeth Henrtetie Meronica 
Hedewig, gebohrne ven Rahmel, auf den v. Gottuerg auf 
Starnitz, als Vormund der Eliſadeth Jacobine ven Gott⸗ 
berg, aus geſteltte und verlohren gegangene Obl'gation 
über 800 Nrbir., à 41 Procent zinsbar, auf die, auf Goh⸗ 
ren Rubr. III. No. 3. und Stojentdin Ru“ r. III. No. 9. 
eingetragenen Eyegelder der ze. von Wodeſer gebobrnen 
von Rahmel von 7850 Rtdlr, und so Rtblr. jäsricher 
Hausmietde im Yand- und Hypotbeckenduche ſubinſeri⸗ 


dirt, zu cmortifiren. Dieſem Geſuch zu Folge, werden 


alle diejeuigen, welche aus der beſeichneten Obligation 
als Erben, Sigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſen⸗ 
ftige Briefs Inhaber irgend einem rechtlichen Anſpeuch zu 
baben glauben, aufgefordert, in dem auf den sten Juni 
1819 angeſetzten Termin vor dem Deputittee, dem Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Wendlendt, Vormittags um 9 Uhr, 
in dem bieftsen Ober Lendesgerſchts⸗Collegiendauſe ent⸗ 
weder in Perſon oder darch zuläßige, mit gehöriger Vell 
macht und Information verſebene Mandatarien, wozu ih⸗ 
nen die Juli: Commiſſionsraͤthe Braunſchweig und Steik⸗ 
ker, der Ho“fiscal Helwing und die Juſtiz⸗Commiſſarten 
Hentſch, Deetz, Teßmar, Hildebrand und Leopold vorge⸗ 
ſcklagen werden, zu erſcheinen, ihre aus der gedachten 
Obligatien herrübrenden An ſprüche jeder Art anzuzeigen, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, die zur Begründung 
derfelben dienenden Uekunden, Nachrichten und ſonſtigen 
Beweismittel, beſonders aber die ſich etwa in ihren Hans 
den befindende Obligation vom 16. Dechr. 1797 fel 
mit zur Stelle zu bringen und demnächſt weitere vechtliche 
Verfuͤgung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtl⸗ 
gen, daß fie mit allen ibren aus der erwähnten Obliga⸗ 
sion entſpringenden Anſprüchen werden präecludirt und zum 
ewigen Stillſchr den verwieſen werden, und daß das 


Document mortiſteirt und die Por im Hppotbeckenbuch 


loͤſcht werden wird. Coͤslin den ıgten Januar 1319. 
ve Koͤnigl. Preuß. Ober kanbeszericht. 


Saus verkauf. 

Das in der Hackenſtraße fub No. 970 belegene, dem 
Kleinhandler Gottfried Samuel Bauer sugebörige Haus, 
welches iu > Rthlr. gewürdigt und deſſen Ertrags⸗ 
wertd, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 1819 Rihlr. ausgemittelt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatien den ayſten 
dente zal dure cb Steg Dia Wi 
ger n 1. Marz 
1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 
neter das Vermögen der hieſigen Kaufleute Gebrüder 


auf Todeserklaͤron 


» 


Schroder iſt unterm sten November pr. der Coneurs er⸗ 
öffnet werden. Es werden daher alle undekaunte Gläus 
diger derſel en biedurch vorgeladen, in Termind den inen 

vi Vormittags 9 Ubr, vor dem Deputirten Herrn Ju⸗ 
lütath Honff im hiefigen Stadtzericht entweder verſon⸗ 
lich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wou ihnen in 
Et mauzelung onderer Bekonstichaften die Juſtiz Com⸗ 
miſſwien Geroert und Kruger vorseſchlagen werden, zu 
etſpeigen, ihre Aniprüche an dieſer Con cursmoſſe omu⸗ 
melden, und die Richtigleit ihrer Forderungen, durch Pros 
dyetion der darüber ſprechenden Urkunden oder auf andere 
gültige Art nachzuwriſen, widrigenfalls die Aus leiden⸗ 
ten mit ollen ihren Forderungen an die Maſſe pia lub irt, 
und ihnen desh ub gegen die uͤbr'gen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillßtweigen auferlegt werden wird. Stettin den 
sten März 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Ediktal⸗Citation. 

Von dem gönigl. Stadtgericht zu Sollnsw iR zu 
Vor und Ablaſſung des von dem Hürger Tichael Serge 
Mützel, an den Acke bürger Gottfried Geſch verkauften 
Hauſes auf der Wieck No. ı2, imgleichen des von den 
Schickſchen Eiben an den Maurer Kummerſohn verkauf⸗ 
ten Hauses No. 11 eben dort, ſowie zur Aumeldung und 
Nachweiſung der Anſp üche der. ibrem Aufenthalte nach 
unbekannten Gebrüder Johann Chrinoph und Gottfried 
Barusdorf, Söhne des verſtorbene? Dragoners Cöriſtorh 
Barnsdorff, deren Vatererde a 23 Rthlr. 22 Gr. 101 Pf. 
aus dem Rezeß vom zyſten September 1769 auf den beys 
den Häuſern elugetragen ſtedt und unter deren Empfan 
fie bereite in den Aatren- 1775 und 1776 außergerichtli 
quittirt daten, ein Termin auf den sten May d. J., des 
Vormittags um 11 Ubr, in der Gerichteſtube angeſetzt, 
und werden dieſetben, deren Erben, Ceſſtonarten und alle 
diejenigen, welche ſenſt in ihre Rechte getreten find, unter 
der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Rralanfpröcen auf die Grundguͤcke 
werden praͤeludirt und ihnen deshalb auf immer ein Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt weiden. Gollnow den raten Ja- 
nuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Oeffentliche Vorladung. 
er Landwehrmann Johann Friedrich Ru 
zten Pommerſchen Landwehr⸗Jufanterie⸗ . er 
Sohn des biefelbft verſtorbenen Müllers Chriftian Fries 
drich Ruſch, iſt nach dem Atteſt des Regiments⸗Comman⸗ 
deurs den aten Februar 181% in das Lazareth ja Eiſenach 
gebracht worden, 2 dieſer Zeit bat fein Leben und 
Aufenthalt weder durch Militairbehörden noch auf andere 
Art ausgemittelt werden können. Da feine Geſchwiſtere 
angetragen baben; ſo wird er, der 
Lanbwehrmann Johann Friedrich Ru ſch und feine Erben 
und Erbnebmer hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monat 
und ſpateſtens in dem auf den rrten May a, C., Bor: 
mittags 10 Uhr angeſetzten Termin, vor dem unterzeich⸗ 
netem biefigen Richter und zwar in deſſen Behauſung in 
Riſtow bey Belgard ſich schriftlich oder peiſönlich in mel⸗ 
den, und weitere Anmwellung zu erwarten, widrigenfalls 
wird er und feine etwenige unbekannte Erben und Erb; 
nehmer für todt erklärt, und fein Vermögen, weiches in 
159 Rthlr. befiebet, an feine Geſchwiſtern, 2 be; 


kannten nachſten Erden, ausgezahlet werden. 
bey Belgard den zsſten Januar 1819. 
Das Patin gialgericht Hiefelbf. Fülom, 


KrdictaVorködung 

Auf den Aotrag feines Vormundes wird der feit dem 
Jabr 1807 abweſende, eus Wollin gebürtige Ser fahrende 
Michael Gortſtied Calließ, biemit vorgeladen, ſich bie 
ſelbc im biefigen Stadtgericht vor oder am zien Detober 
1819 ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Ans 
weifung zu erwarten, dey feinem Ausbleiben wird auf 
feine Todeserklarung und was dem anhängig, erkannt 
werden. Zugleich werden die von dem Seefſabrenden 
Calliaß etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Eer⸗ 
nehmer N zu dem anſtehenden Termin, zur Watts 
nehmung ihter Gerechtſame vorgeladen. Swinemünde 
den 21. Deebr. 1818. Koͤnigl. Sradtgericht. 
h irſtein. 

Auction auſſerhald Stettin. 

Am iſten May dieſes Jabres, des Morgens 10 Uhr, 
ſollen zu Neubrandenburg in Mecklenburg⸗Strelitz in der 
Behaufung des Gaſtwirths Herrn Krots Zwey und Funf⸗ 
zig zunge Merinos⸗Mutterſchaafe und Vier und Zwanzig 


Boͤcke metſdtetend verkauft werden. 
men von den Schaafen ab, die der jetzige Königl. Preuß. 
Ober⸗Präßdent zu Münfter, Ludwig Frepherr von Vynke, 
im Jahr 1802 aus Spanien nach Berlin brachte und von 
einem der beſſen Böcke aus der Schaferel zu Staven. Sie 
leichnen ſich aus, durch feine gleiche Wolle, deren Reich⸗ 
tum beſonders zu empfeblen IR und die im vorigen Jahre 
Mit fieben und einen halben Friedrichsd'or für den Stein. 
bezahle wurde. Die Schaaf können his zum agſten April 


auf dem Hofe zu Dahlen bey Friedland in Mecktendurg⸗ 


Strelitz jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 
— f U—'! „ !ͤ⸗„y 


Landverpachtung. 

Es ſollen am 16 en dieſes als am Freitase, Vormittags 
um 10 uhr, ungefahr ı5 Morgen Acker, im Ganzen eder 
Einjelnen, zu circa.r oder 2 Morgen, auf dem Tornei⸗ 
cen Felde, zwiſchen dem Wege nech Völſchendorff, dem 

laeis und den Grundſluͤcken der Herren Guthsbeſitzer 
Kuba und Gampe, an den Meifbierenden auf 3 Jadre 
verpachtet werden. Pachtltebhaber woſlen ſich im Martens 

tiftögericht einfinden, woſelbſt fie auch die Bedingungen 


erfahren können. Stettin den zten April 1819. 
— — —ämùdUkẽ Uj—iP. — 


8 Verkaufs- Anzeige. 

In einer Provinzialſtadt iſt ein Wohnhaus, worin ein 
großes Branntwein und Deſtillatſons Gefchäft nach der 
nenen Art betrieben wird, nebſt a Hufen Land, Scheune 
und Gorter, mit auch ohne Lend, Veranderunes halber zu 
ctleufen. Der Kaufmann Ze I. J. Gadewolg in 
Aibeien Wird fo gütig ſein, nahere Auskuaft deshalb zu 
tn. 7 


Rleefaamen⸗ Verkauf. 


„Weißen Klzeſaamen von vorzüglicher Gute verkaufe 
ich den Sceffel für 20 Rtblr. Courant. Käufer bitte 
„übte Briefe an mich voſſſrey zu ſenden. Plantikow 
ornfeld. 


d Naugard den 1. März 1819. 
= zu verauctioniren in Stettin. 
Action über Sülsmilchkäfe, den sten diefes Nachmi 
tags um 2 Uhr, grofse Oderftraße No, 4. ee 


Auction uber eine Parthev vorzüglich fchönem hel. 


Dieſe Thiere ſtam⸗ 


— 


Roomkaͤſe, Dienſtag ben sten April, Nachmittag um 
25 Uhr, in der großen Domſtraße No. 676. N 


Den zten April, Nachmittag 3 Uhr, ſollen bey Unter⸗ 
ſchriedenen 7 Kisten Indigo und 1 Partbeſchen Belbhols 
in Stücken, für Rechnung dem es angehet, per Auction 
verkauft werden. Carl Friedr. Siebe. 


Auf Verfugung Eines Aönigl. Preuß. See⸗ und Han: 
delsgerichts, ſollen den zoten April d. J., Nachmittags 
um 2 Uhr, im Sellhauſe auf der Schlffsbau⸗Laſtadie, für 
Abſenders Rechnung, 86 Tonnen Berger Fetthering, ger 
pen bagre Bezablung in Ceurant an den Melſtbletenden 
derauetionirt werden. Stettin den von a ur 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein vellſtandiges Willard ſteht zum billigen Prelſe zum 
Verkauf. Bey wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Guter Rigaer und Memeler Leinſoamen, bey 
. J. C. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029. 


Gute Mauer-, Dach⸗, Hohl⸗ und Flur⸗Steine, auch 
bolländiſche Klinker, ſowie friſcher Stein⸗Kalk, bey 
. Gettlieb Wilhelm Schulze. 


Ein moderner weisser Kachelofen, mit mesfingenen Plar- 
ten, welche ihn zuſammen halten, iſt Veränderungshalber 
zu verkaufen, Heumarkt No, 39. 


Gan gruͤne Gertenpomeranzen, guten gro töruigten 
Preßcaviar a Pfund 12 Gr. Court., neue 2Scheffelſaͤcke, 


extra Fein Provenceröhl in Glaͤſer und Pfunde, gute weiße 


gegoſſene Lichte, die nicht laufen, A Stein 6 Rilr. 12 Or. 
Courant, A Pfd. 12 Gr. Münze in 24. 8 und 10 Stück 
pr. 16, und raffinirt Breunöyl die nicht blakert, a Pfd. 
10 Gr. Münze ., bey C. H. Sottſchalck. 
Friſchen rothen Kleeſaamen von vorjähriser Erndte, 
Rigaer Leinſaat und Tabacksſaamen von beſter Art, bey 
C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 
Geſchnittener Portorleo, jedoch leicht und angenehm 
von Geruch und Geſchmack, iſt zu 10 Gr. in Courant 
das Pfund zu baden, in der großen Oderſfraße im Haufe 
No. 20 parteire. 8 


Gute Garten- Pomeranzen bey 
Dur Lifchke, 


/ 
Neue Schmirn, Roſinen, Carol, Reis, f. Baumwolle, 
Sackleinewand; Südfee- und Wallfiſchthran, bey 
” Boy & Rumpe, 


Wiefeverkauf 
‚Veränderungshalber ſoll eine feparate Kaufwiefe von 
eirca 3 pommerſebhen Morgen, welche am Oderftrand etwa 
r Meile unterhalb Stettin liegt — durch See nähere 
Auen der Zeitungs · Expedition ſofort verkauft 
werden, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Waaren Remiſen werden in meinem Speicher No. so 
iwey zum rſten Map erledigt, und eine kenn ſogleich über, 
nommen werden. Palenius. No. 298. 


Eine Stube neh Cabinet iſt zum ıflen May in ver⸗ 
mielhen; wo? Sagt Die dieſige Zeitungs ⸗Expeditie n. 


„Sum ſiſten Julll oder auch ſchon zum rſten Juni If 
eine Wohnung in einer der beſten Gegenden der Stadt 
in permiethen. Die Zeitungs: Expedition giebt blecuͤber 
gefaͤlligſt Auskunft. Seh 


Ein Stube nebſt Schlafeabines ih in der Nahe des 
Roßmarkts ſogleſch oder auch zunt rſten May in vermle⸗ 
ien; die Zeltungs⸗Expeditlon weiſet den Vermiether nach. 
—.ññß—ß—. xʒꝓ̃²̃ TT ʃm— a— TEE rc 


Eine Nemiſe an der Oder iſt ſogleich zu vermiethen. 
Greiteſtraße No. 356 in erftagen. 8 


—ñ— — — —  — 
eich 1 00 Pladdrin ſtehen zwei Me: 
u ſogleich zu vermiethen. 
1 m A. F. w. Wißmann. 
luene Kuhbäute, ruſſiſches Segeltuch und Eandis 
An 0 5 Gottfried Schule & Comp., 4 
Oderſtraße No. 72, 


Bekanntmachungen. 


Schwerer Bruchbaſer zur Saat, fo wie auch guter 
Futterhafer, bes J. J. Gadewoelg, 
Mittwochſtraße No. 1075. 


LKK 
X Cohn & Tepper, * 
* Reiſſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke, *. 
haben ihr bekanntes Maarenlasen von engliſchen, Sr 
„ franzöſiſchen und deutſchen Manufactur Waaren ie 
dutch die lem Narkſurt a. d. O. Meſſe vorzüg⸗ fr 
lich ſchoͤn ſortirt, empfehlen ſich einem geehrten Po- * 
. biico ergebenſt. Durch bekaunter Reellltat und 
. billige Preiſe ſchmeicheln fie ſich einen zahlreichen 
GBeſuch. f * 
XXIII 


FF 
Wir find nun wirklich im Beſitz aller unſerer in % 
der letzten Frankfurt a. d. O. Meſſe gekauften 
Waatren; empfehlen uns einem geehtten Publieo 
mit einem vollſtaͤndig ſortirten Lager engliſcher, 
franzoͤſiſcher und deutſcher Manufacturwaaren im 
* neneften Geſchmack. Von unſern ſehr billigen 
Preiſen und reeller Bedienung wird ſich ein jeder 
überzeugen, der unsmit feinem Beſuche beehrt. 
„ Stettin den asſten Mar 1819. 
. A J. Mepyerheim & Comp., 
i Grapengießerſtraße No. 424. 
LK a ILT 


an Lotterie. 
5 um zien Ziehungstag den sten April habe ich noch 
une goofe & 70 Kthlr., viertel Looſe 17 Kapir. * Gr. 
ourant abzulaſſen: unter 1300 noch im Rade befindliche 
Nummern, ſind annoch die 8 von good un 
20000 Rthlr. iu erzielen. Stettin den sten April 1819. 
g ; J. C. Rolin. 


d der Koſten in Emp 


* N NN 
* Meine Wohnung iſt jetzt oden der Schuhſtraße 
* No. 153. EBrumſieg, dr 
* Uhrmacher, Kupfer: und Pettſchlerſtecher. 
NN 


Saͤmmtlichen hieſigen und auswärtigen hohen Herr⸗ 
ſchaften zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere 
Wohnung vom ıfen April au, von der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße No. 765, nach dem Marienthore No. 31 eine 
Treppe hoch verlegt haben, und bitten wir ferner um ihr 
Gesche Zutrauen, vorzüglich wird meine Frau in ihrem 
Geſchaͤfte eine jede Herrſchaft nach Möglichkeit in bedie⸗ 
nen ſuchen. Stettin den 29. Maͤrz 1819. = 

d Geſündemaͤcklerin 
w. 


Damskleidermacher un 
Wulcko 


Den Käufer eines chen etwas gebrauchten Waagedal⸗ 
ken nebſt Zubehör weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


— —— à— — — 


Rauch und Schnupftabacke 
aus der hier rühmlichft bekannten Fabrike des Herrn 
Gottlob Narhufius in Magdeburg, beſtebend in extrafeinen, 
feinen und mittel Sorten, erſtere in blechernen Büchſen. 
braunen Tuten und Packeten in g, 5 J. und £. IF., habe 
ich zugeſandt erhalten - und offerire diele nicht allein zu 
möglichſt billigen Preifen, ſondern bewiliige auch über 
10 1B. einen kleinen Rabatt, Stettin den 18. März 1819. 

J. J. Gade woltz, Mittwochſtraſse No, 1075. 
= — — —— 


Den in der Frauenſttaße im Hauſe No. 922, blsber 
von Herrn F. C. Vilmar inne gehabten Branntwelnla⸗ 
den, habe ich vom iſten April an, für meine Rechunng 
uͤbernommen; ich emefehle mich daher mit allen mög⸗ 
lichen Sorten feinen Liqueuren, doprelten und einfachen 
Bfanntweinen, fo wie auch mit warmen Punſch und ver⸗ 
ſchiederen Sorten ſehr guten Weinen. Da ſich das 
Locale dalu eignet, fo werde ich meine geehrten Gäfle 
auch mit kaltem Frübſtück aufwarten konnen, weshalb ich 
um geneigten Zufpeuch ditte. C. W. Pentber, 

Hefe Sorte ſtarken geraͤucherten Schleuſenlachs bat ers 
halten. Gottſchalck. 

* eee , der 5 . 
u erlernen geſonnen if, kann die ungs,Expedit 
n Stettin einen tüchtigen Melſter nachweisen. 1 


Da ich mit dem ıflen April d. J. das ehemalige Kohl 
baſeſche Grundſtück in der Unterwiek bezogen 55 In 
eine Tabagle und Kegelbahn etablirt habe, fo bitte ich 
ein geehrtes Dubiicum um geneigten Zuſoruch. 

Nerebelichte Gärtner Schmidt, geb. Vieſert. 


Bey Ausfiihung unſerer verſunkenen eichenen Planke 
ik ein altes großes Schiffsboot gefenbeh, und en = 
Anſicht auf dem Hrlibofe, Der Eigentbümer bat ſich 
dinnen 14 Tagen zu melden, und daſſelde gegen Erſtattung 
fang zu nehmen. Grabom den sten 

a C. J. Ebel. 


(Siebei eine Beilage.) 


April 1819. 


— 
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7 1 een 2 8 a Rs 
| 5 Beilage zu No. 9898 
0 e 2 * „ 7 . U 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
i - (Vom 5. April 1819.) 2 f 
Bekanut machung. TER 
Betrifft die Berichtigung der in dem diesjährigen Kalender unrichtig angegebnen beiden 
großen Jahrmaͤrkte zu Stettin. 
„Obgleich in der Bekanntmachung vom rſten September (Amtsblatt pro 1818. No. 42. S. 473.0 
wegen Verlegung der beiden großen Jahrmaͤrkte zu Stettin ausgeſprochen worden, daß in dieſem Jahre 
der erſte, oder ſogenannte Sommermarkt am Montage nach Milericordias domini, mithin 
auf den z6ften April, und . 8 25 
der zweite, oder Wimermarkt im October, am Montage vor Dionyfius, alſo am Aten 
October e. v 
ſtatt finden foll, ſo find dennoch dieſe beiden Märkte in dem diesjährigen Kalender nicht richtig und 
zwar erſter auf den raten April und letzter auf den 1pten Oetober e. angeſetzt. Zur Vermeibung 
eines Irrthums wird das Publikum hierauf aufmerkſam gemacht und zugleich benachrichtigt, daß 
in dieſem Jahre * . 
der Sommermarkt mit dem sten April und g 5 
der Herbfimarkt mit dem asften Oetober e. so 2 
feinen Anfang nehmen wird. Die Verlegung des letztern iſt deshalb nothwendig geweſen, weil ant 
sten October das Lauberhuͤttenfeſt, und in den naher liegenden Wochen gleichfalls mehrere andere 
iͤͤdiſche Feſte, ſo wie auch Jahrmaͤrkte nachbarlicher Städte einfallen. Stettin den sten Maͤrt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Publikan da. 

, ur innern Einrichtung der im vorigen Jahre erbauten Kaſerne an der Ecke beider Para⸗ 
deplaͤtze bekannt unter den Namen der großen Barake) find mehrere Tiſchler- und Stuhlmacher⸗ 
Arbeiten, als: Bettſtellen, Spinde, Waffengeruͤſte, Kleiderriechel, Tiſche, Bänke, Stühle, Schem⸗ 
mel und Brennmaterialien, Kaſten, imgleichen mehrere Klempner⸗ und Schloͤſſer Arbeiten an Leuch⸗ 
ter, Feuerſchippen ꝛc. erforderlich, deren Anfertigung oder Lieferung dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 

laſſen werden fol, und if hiezu ein Bietungs⸗Termin auf den 7ten April d. J. und zwar fuͤr die 
Tiſchler⸗ Arbeiten um 9 Uhr, für die Klempner: und Schloſſer⸗Arbeit aber um 11 Uhr Vormittags 
vor den unterzeichneten Commiſſarien in dem genannten Gebäude angeſetzt worden. Die naͤhern 
Beſchreibungen dieſer Gegenſtaͤnde, durch Zeichnungen erlaͤutert, ſo wie die Bedingungen, welche 
bei der Ablieferung und der Bezahlung ſtatt finden, koͤnnen auf der Regiſtratur der J. Abthei⸗ 
lung der Königlichen Regierung, bei dem Bau⸗Conducteur Michaelis, große Ritterſtraße No. 1178, 
Bauſchreiber Heyland, Pelzerſtraße No. 806., Kaſernen⸗Inſpeetor Schönherr. in der Kaſerne vor 
dem Heiligen Geigthor und in dem genannten Gebaͤude bei dem Anffeher Hannert einem jeden auf 
Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige Probeſtücke vorgezeigt werden. Stettin den 27. Maͤrz 
1819. Die Civil, Commiſſarlen der Koͤnigl. gemiſchten Commiſſton 

‚für das hieſige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. 
Jitelmann. woldermann. 


ee 
Behufs des hieſigen Kaſernements werden mehrere Madratzen von Pferdehaar, imgleichen 
Heu Madratzen, fo wie Lacken, ueberzüge, Handtücher und mollene Decken, erfordert, deren 
Lieferung am naten April, Vormittags 9 Uhr, in der großen Barake an der Ecke beider Para⸗ 
deplaͤtze hieſelbſt, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden fol, Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den auf der Regißratur der J. Abtheilung der Koͤnigl. Regierung, bei dem Bau⸗Condueteur Michae⸗ 
lis, große Ritterſtcaße No. 1178, Bauſchreiber Hepland, Pelzertraße No. 806, Kaſeruen⸗Inſpeetor 


Schönherr in der Kaſerne vor dem heiligen Oeiſtthor und in oben erwähnter Kaserne, bei dem 
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geieigt werden. Stettin, den 27. Maͤrz rst, 53 1 ER 
£ — > Die Civil Comn:iffarien der Koͤnigl. gemiſchten Commiſſion 
für das hieſige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. 
Zitelmann. woldermann. 
— ——ꝛ— ͤ —6g—ᷣ k ö nn 
Bekanut machung. 5 
Den Verkauf der dem Fisco zugefallenen ehemaligen Pflugradtſchen Grundſtuͤcke 
iu Garz betreffend. 
1 Durch den Auftrag Sr. Exeellenz des Koͤnigl. wirklichen Geheimen Raths und Ober⸗Praͤſi⸗ 
. Sack bin ich ermächtigt, die dem Fised gehörigen, hierſelbſt belegenen Pflugradtſchen 
Stundſtuͤcke: i 
1) ein Wohnhaus zum halben Erbe, in der Moͤnchenſtraße, unter der Nummer 314 belegen, 
3 Stock hoch, aus Holt erbaut und mit Mauerſteinen verblendet, in welchen ſich 2 gewoͤlbte 
Keller, 14 Stuben, 10 Kammern, 2 Häucherfammern und mehrere Kuͤchen befinden, und zu wel⸗ 
chem an Oderbruchwieſen gehören: eine Funfzehnruthe zwiſchen dem Glambeck und Faulenſee, 
eine Graskavel im Rohrbruche, eine Weidekavel in der Kibbelwieſe, eine Holzkasel im Mum⸗ 
mert, eine neue Wieſe im aten Schlage, g 
2) einen auf dem Hofe befindlichen Stall mit mehreren Abtheilungen, 


3) einen großen Speicher von gemauertem Fachwerke, 2 Stock hoch, mit 7 Boden, von geſpunde⸗ 
ten Brettern, 1 


4) ein Tabacks fabrikengebaͤude mit einem Souterrain und einem Geſchoß über der Erde, worin 
ſich außer dem zur Tabacksfabrikation erforderlichen Raume 6 Stuben, = Kammern, eine 
Kuͤche und eine Wagenremiſe befinden, a 
im Wege der öffentlichen Lleitation an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Ich habe hierzu einen 
Termin auf den iſten May d. J. im Geſchäſtszimmer des Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzt, zu wel⸗ 
chem ich Kauſtuſlige, welche hinreichende Zahlungs faͤhiskeit ſogleich nachweiſen können, hierdurch eins 
lade. Zugleich bemerke ich: Sr 
1) daß dieſe durch einen gemeinſchaftlichen Hef im Zuſammenhange liegende Grundkücke im 
Monat Januar 1877 auf 15645 Nehlr. gerichtlich tarıre find, 
2) daß ſich dieſe Grundſtuͤcke wegen ihrer Lage an der Oder und wegen ihrer inneren Einrichtung, 
zur Anlegung einer Tabacksfabrik oder zu einem anderen Gewerbe im Großen vorzuͤglich eignen, 
3) daß wenn der Käufer nur zureichende Sicherheit ſogleich nachweiſet, die Zahlungstermine ſoviel 
als moͤglich nach ſeiner Convenienz beſtimmt werden ſollen, 
4). daß der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebote den Zuſchlag ſogleich nach eingehelter 
Genehmigung und innerhalb 4 Wochen nach dem Liecitationstermine zu erwarten hat und 
5) daß die Uebergabe auf Michaelis d. J. erfolgen ſoll. ö 
Garz den arſten Februar 1819. ö Schatz, Stadttichter. 


Aufſeher Hannert, einem jeden auf Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige Probeſtücke vor, 
sFr It * 


5 Warn ungs Anzeigen. 
Nach dem in der weitern Vertheidungs⸗Inſtanz pure beſtätigten Ekenntniß des Königl, Oder⸗ 
Landesgericht von Pommern vom sten October 1818, ſiad wegen beganzener Blusſchande: 
a) ein biefiser Einwohner. in eine vierjährige Feſtungsſtrafe und 
b) deſſen Tochter in eine achtmonatſiche Zuchthzusſtrafe verurtheilt, auch der Erfiere 
bereits an den Ort feiner Beh immung abgeliefert worden; welches zur Warnung hierdurch bekannt 
gemacht wird. Gollnow den zsſten März 1816. Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Die geſchiedene Eheſtan eines birſigen Bürgets iſt für die bey einem ihrer Hausgenoſſen 
verübte Entwendung einiger Kleben Hol, durch das in der weitern Vertbeidigunes Intam befldr 
tigte Eckenntneß des hieſigen Stadta⸗tichts vom arten Januar d. J., mit einer 14tägisen Geſäng⸗ 


‚mißfisafe belegt und in die Unterſuchungsloſten verurtheilt worden. Swinemünde den 1. April 1819. 
= Königl. Stadtgericht. Virſtem. 
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welche dei der am igten bis agſten März in B 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 


erlin geſchehenen Ziehung 


der raten Königl. kleinen Lotterle in meine Collecte gefallen ſind. 
5 e er e e eee 
(Der ganze Generel-Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſeben.) 


—— ͤ wd˙— — 2 0 
e e e e e eee eee 
or 4l 367 4] 8777 107 22426 103209 5 36671 4 

725 7 3694 8 365 ef 4 2246 4 36660 4 3 8 
716 si 20 8768| J sol 466% 54701 10 3870 _ 4 4433 = 
72510 !!!! f ̃ 4 536695] 50 44845 
76 shigasai si aaa SShrıs136[ Nast naa9g „Hhaasaa| 4 Tasoıel ararsstı 4 
764 4 37601 ns| 87937 “R ıs138) 50 22496 al34543| 300% 444867 5 
776 5 3782| 44 8799| l 25] 22497) 4134558) 54360931). 4 44869| 5 
786 5 6947 5 828010 15148 4 22499 28534765 5 4 34| 4471 5 
3 695% 13702 0 15161 525 4,3992, 0 %%% 4 84 
800 4 66 413771 ach 15175|..20| 25907 4 %% %%% 444892] 5 
7 ap site al asnır Slyion2| s Ina]: 8 A808 ıoo] 
203 4 6955 7% „ 1585| as] 25964 4134925, 4 3658 1004 5 
o 1 870 a0l 7 4 15188) 5 2982 51349351 4. 136979]. ore 25 
2048 27 8704. 5] 13754, 55 15190) 51 25983 4134939, 10 %% 701 4 
"2061 A 8706, 10 13770] F 15191] 4 25985 1037545 4 36987 4447019| 5 
2069| 4 8708) 10 13776] 41 11980 4 25999, 1 N A Kar 2 77095 5 
a083 5 8709 41.137984] 41 21808] f 3201 349 213 17060, 
3% 58 8710 41 13790] 4 21813 5 32019 10034971 4 37223 . 4147065, 4 
20990 $ 8713 4 13825 41 218180 25] 32028 4134978. 5.137235). 107082 28 
3609 4 8719, 5 13826 f 21845 JJ 32041 34987 SO 37237 4442099 1 
36111 4) 8721 10 13832 +] 21846| Sp 32042 4340 4 er 5149527 4 
3630 4 8729 105 13843| 5 21830 SA 3206 5 KR 5 1 449] 4 
3639 4 8770 4 13859 4] 218510 f 32067. 53640 25 [43802 5119956 10 
3643 4 8736 5 138780 f 21863] 10 32068 . 5136609 443840 4 49570) 4 
3656 8740 10) 13881) 5 22405| 10 32822 4 36622 4 43863 57790 5 
3664 4 8748; 7 13883 5} 22407| 4 32086, 436628 100 43866]. 5149584] 4 
3689 100, 8749,45 13289, 5% 22018 10 30647 4 a 


738 2072) 
740 2080 
745 2084 
746 2098 
772. 3601 
781 3612 


| 782] 3618| 
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2005 3622 
2021 3627 
2027 3637 
2039 3658 
2049 3684 


2051 3689 6913/13705 


N 3691 


Obige Gewinne zahle ich bear gezen die Gewiun Looſe; zur „ten kleinen Lotterie, 
welche den 25ſten April ihren Anfang nimmt, ſind eben fo wie zur ten Klaſſe 3 ſten 
Lotterie, weſche den 14ten April gezogen wird, ganze, halbe und viertel Looſe zum plans 


Nachſtebende Nummern haben jede 5 Rthlr. 8 Gr. gewonnen. 


3716 
3729 
3749 
3780 
3785 
3788 
3789 
3791 
6908 
69 10 
6911 
6912 
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6944 13713 13821/1823 22464 32025 34575 36606 36950 37262 44853 4900 
6967 12728 1383521826 22471 32052 34583 36637 36958 37276 44856 49708 
6969 13732 13838021833 22476, 32061 34584 3643 36961 37278 44858 49710 
6977 13735 13841)21835 22480 32079 34590 36652 36992 37292 44890049522 
6982 13739 137844 21841.22493,32081 34910 36656 36993 43814 4700 495 
6983 13750 13874|21842 25917/32092 34916 36668 3703 43816 4700349528 
6993 3758013880 2184759193093 34919036675 37209 (43825 47011049537 
6993 13740 1389018858924 34506 34933 36690 3721443840471) 49553 
8760 13762 1710801875930 34509 34950 36696 37217 143852147039 49559 
8786,13773 15234 21880 25943 34511 34959 36904 37218 44810 47056 49562 
8794 13773. 15152 21888 25974 34816 34976,36920 37230 44837 47057 49578 
879813793 15189 22404 25977 34522 34983 36921 37243 44838 47063 49582 

13796.19197 22415 25986 34523 34994 36936 37250 44843 47086 49795 
13816 V 57252 e e e 
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mäßigen Einſatz bel nir zu haben. Stettin den zten April 1619. 


x 


J. C. Rolin, Könige. Lotte ſe Einnehmen, 


1 
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(Die General Gewinn 


— 


Neo, Thal. INro. Thal. Nro. Thal. 


— 


3101 
3107 
3110 
3111 
3122 
5123 
3128 
3131 
3140 

| 5141 
3145 
‚3146 


3156 


51490 


5 Verzeichniß der Gewinne, 


4 


in meine Kollecte gefallen find. 
Lifte iſt zu Jedermanns Auſicht in meinem Geſchäͤſtszimmer ausgelegt.) 


5157 
3159 
3160 
3161 
3163 
5164 
3165 
5166 
5168 
zı71 
3172 


5175 


5176 
318 


44 "5181 
5184 
443192 
41 18609 
18615 


186161 


18623 
18624 
18639 
18661 
18665 
18666 
18667 
118671 


an 


— 


— 


Ne. hel. 


18681 
18685 
18695 
28251 
28255 
28236 
28265 
28268 
28270 
28274 
28277 
28289 
28296 


| 


6 
4 
4 
5 
4 


26 


welche bei der Ziehung der täten Königl. Preuß. kleinen Lotterie 


Nee. Thal. 
28299] 10 
28300] 
53810 
53812 
538167 25 
35817 
33820 5 
33827 
338280 100 
35834 25 
85836 
33837 4 
33950 


NB, Die Nummern, bei denen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 3 Rtl. 8 Gr. gewonnen. 
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Zu der ißten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 29ſten April ihren Anfang 
nimmt, ſind wieder ganze und viertel Looſe bei mie zu haben; ſo wie ich auch mit gan⸗ 


zen, halben und viertel Looſen zu der 39fte 
1 5ten April gezogen wird, aufwarten kann. 


Von den beiden erſten Ziehun 
bei mir einzuſehen, 
dritten Tage nach 


d. J. beſtimmt iſt, erwarte ich am zcſten d. M. 


60 Rthlr. und eines viertel Looſes 15 Rthlr. Coura 
zu dieſer Lotterie nicht direct beziehen 


mir erhalten. 


Stettin, den 4. April 1819. 


ut. 


n Klaſſen⸗Lotterie, welche am 14ten und 


96⸗Abſchuitten der erſten großen Lotterie find die Gewinnliſten 
und von den folgenden Ziehungs⸗Abſchnitten werden ſolche ebenfalls immer am 
der Ziehung, nemlich am riten und isten d. M. bei mir zu finden ſeyn. 
und Looſe zu der zweiten großen Lotterie 


Fr. Ph. Karow, 


Königl. Lotterie ⸗Einnehmer, 


am grünen Paradeplatz No. 556, 


Plane 
„deren Ziehung auf den rſten, sten, stem und aaften Juli 
Der Preis eines ganzen Looſes iſt wie bisher 
Die Herren Einnehmer, welche ihre Loofe 
„ können ſolche unter den vorteilhafteſten Bedingungen von 


